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Zum Nachdenken 
 
Wohin soll denn die Reise gehen?  
 
Wonach richtet der Kapitän den Kurs seines Schiffes, um sicher zum Ziel seiner 
Reise zu kommen? Nach den Wellen und Wogen? Nein, die kommen und ge-
hen, von hier und von dort. Nach dem Wind? Nein, der dreht und wendet sich 
nach seinen eigenen Gesetzmäßigkeiten. Nach dem Wohlbefinden der Reisen-

den? Nein, das wechselt zu sehr: 
Einmal tanzen sie fröhlich im Salon. 
Dann liegen sie elend und seekrank 
herum. Nach eigenem Gutdünken? 
Nein, der Kapitän kann sich auf dem 
offenen Meer unmöglich orientieren 
und die Richtung finden und halten. 
 
Der Kapitän eines Schiffes bestimmt 

den Kurs nach der Seekarte und dem Kompass. Um beide richtig ablesen zu 
können, braucht er eine Ausbildung und Unterweisung. 
 
Wonach richten wir den Kurs unseres Lebens? Nach den Wellen der Begeiste-
rung, den Winden des Zeitgeistes, den Strömungen der Mode, nach dem Wohl-
befinden der Menschen, nach Lust und Laune, nach Denken und Erfahren? 
 
Ein kluger Mensch richtet sein Leben nach dem Wort Gottes. Das ist unsere 
Seekarte. Darin sind die Lebenswege, aber auch die Gefahren und Klippen ein-
gezeichnet. Der Kompass, der uns die Richtung finden und einhalten lässt, ist 
die Liebe Christi. Diese Kraft, die Christus trieb und immer in die Richtung des 
Lebens weist, hilft uns, aus dem Wort Gottes richtig zu leben. Und zu allem 
brauchen wir die Unterweisung und das gute Licht des Heiligen Geistes, der uns 
hilft, die Karte und den Kompass richtig zu leben und so zu gebrauchen, dass 
unser Lebensschiff ans Ziel seiner Reise kommt. 
 
Als gläubige, auf Gott vertrauende Menschen können wir diesen Gedanken si-
cher zustimmen. Sehr persönlich wird es für mich, wenn ich mich täglich ganz 
bewusst unter diese göttliche Führung stelle. Der alttestamentliche König David 
hat es in einem Psalm wie folgt formuliert: 
 

„Zeige mir schon früh am Morgen, dass du es gut mit mir meinst, denn 
ich vertraue dir. Ich brauche dich! Zeige mir, wohin ich gehen soll ... Nur 
bei dir bin ich geborgen. Hilf mir, so zu leben, wie du es willst, denn du 
bist mein Gott! Führe mich durch deinen guten Geist! Dann werde ich 
erleben, wie du mir Hindernisse aus dem Weg räumst.“ 
 Psalm 143,8-10 HfA 

Pixelio.de 
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Zum Nachdenken Gemeinde in Aktion 
 
Gott führt mich heute, auch wenn das Ziel 
für mich noch keine klaren Konturen 
aufweist. Wer weiß schon genau, was der 
nächste Tag, die nächsten Wochen und 
Monate bringen werden – wo die Reise 
hingehen wird? Mir ist es dann hilfreich, 
Zeiten der Stille im Alltag einzuplanen, um 
den nächsten Schritt im Vertrauen auf 
Gottes Führung vorzubereiten. Mancher 
plant im Sommer eine Ferienzeit, um sich 
zu entspannen und aufzutanken. Es lohnt 
sich sicher, die eine oder andere Stunde einzusetzen, um auf neue Gedanken 
zu kommen… auf Gedanken über Gottes Reisepläne für mein Leben.  
 
Im Vertrauen auf Gottes Zusagen wünsche Dir eine gesegnete Sommerzeit! 
 
Stefan Adam 
 
 
Ein Andachtswort geschrieben von allen Geschwistern  

 
Im letzten Gemeindeheft wurdet ihr 
aufgefordert, ein Andachtswort als ganze 
Gemeinde zu schreiben. Die Ideen und 
Beiträge, die bisher von euch abgegeben 
wurden, sind wirklich gut. Noch haben sich 
jedoch zu wenig Geschwister daran 
beteiligt, um das Ergebnis präsentieren zu 
können. 
 
Daher bitte ich euch noch mal, mir eure 

Gedanken und Bibeltexte mitzuteilen, die 
euch beim Betrachten der beiden Fotos in 
den Sinn kommen. 
 
Ich bin überzeugt, dass jeder von euch gute 
Gedanken hat, die es Wert sind weitergege-
ben zu werden. Sind es zum Beispiel Ge-
danken / Ideen zum Thema Gemeinschaft 
oder Lebendigkeit des Gottesdienst oder 
oder oder?                  
                                    Euer Thomas Martin 

Pixelio.de 
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Gemeinde in Aktion 
 
Gebetskettenwoche der Gemeinde Dortmund 
 
Wie bereits im letzten Jahr rief die nordrhein-westfälische 
Vereinigung die Geschwister dazu auf, sich an der 
Gebetskette „Beten heißt lieben“ zu beteiligen. Die 
Gemeinde Dortmund nahm vom 28.04. bis 05.05.2007 an 
der Gebetskette teil.  
 
Zu Beginn der Gebetswoche trafen wir uns zur 
Sabbatschlussandacht. Nach dem Andachtswort bildeten 
wir kleine Gebetsgruppen und dankten Gott und baten ihn 
um seine Unterstützung für die Gebetsanliegen der Vereinigung, unserer Ge-
meinde und persönliche Anliegen. Wir beteten unter anderem für folgende An-
liegen: 
 

- Die verschiedenen missionarischen 
Projekte der Vereinigung (nähere In-
formationen unter www.beten-heisst-
lieben.de).  

- Jugendliche und Kinder der Gemeinde 
Dortmund. 

- Einigkeit und Gemeinschaft der 
Gemeinde Dortmund. 

- Unsere Kranken und Senioren. 
 
Die Geschwister waren aufgefordert, diese Anliegen zu Hause in ihre täglichen 
Gebete aufzunehmen. Am Freitagabend trafen wir uns zum gemeinsamen Aga-
pemahl. Wir bildeten wieder Gebetsgemeinschaften. 
 
Die Gebetswoche endete mit einer Erfahrungs- und Gebetsstunde am Sabbat-
nachmittag. Einige Geschwister berichteten von sehr bewegenden Erfahrungen, 
die sie mit Gott gemacht haben. Für alle, die an der Gebetswoche teilgenom-

men 
haben, 

wurde die 
Woche 

zum 
Segen. 

(tm) 
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Gemeinde in Aktion Aus dem Gemeindeleben 
 
Paketaktion Kinder helfen Kindern / Erntedankfest 
 
In diesem Jahr werden wir ein besonderes Erntedankfest am Sonntag, den  
9. September um 10:30 Uhr feiern. Wie im letzten 
Jahr soll das Erntedankfest der Starttermin für die 
Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ in Dortmund 
sein. 
 
Das Erntedankfest wird am Sonntag stattfinden, da wir im Anschluss an den 
Gottesdienst Speisen und Getränke verkaufen wollen. Die Einnahmen aus die-
sem Verkauf werden als Spenden „Kinder helfen Kindern“ zu Gute kommen. 

 
Das Fest ist eine gute Gelegenheit um Freunde, Bekannte, 
Verwandte und Kollegen zu einem besonderen Tag in unser 
Gemeindehaus einzuladen. Alle sind herzlich willkommen. Ladet 
viele Menschen ein. 
 
Für dieses Fest benötigen wir eure Kuchen- und Salatspenden. 

Auch an anderen Stelle wird eure Hilfe benötigt. Details standen zum Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Bitte achtet auf die Bekanntmachungen im Gottes-
dienst. (tm) 
 
 
Film über die letzten Tage der Erdgeschichte 
 
Wie an jedem ersten Sabbat im Monat blieben wir am 7. April 
als Gemeinde nach dem Gottesdienst zum gemeinsamen 
Mittagessen zusammen (Potluck). Wir sahen uns dann den 
Film „Die letzte Schlacht“ an.  
 
Der Film wurde von adventistischen, brasilianischen 
Studenten gedreht. Er führt vor Augen, wie die letzten Tage 
dieser Erde ablaufen könnten. Er berichtet von Verfolgungen der Sabbathalter, 
von persönlichen Schicksalen, von persönlichen Entscheidungen der Menschen 
und von Jesu Wiederkunft. In dem anschließenden Gespräch haben wir das 
Thema noch vertieft. 
 
Jeder Mensch muss sich entscheiden, ob er ein Leben mit Gott führt oder ohne 
ihn lebt. Gott liebt die Menschen. Er wünscht sich, dass die Menschen ihn auch 
lieben und sich aus diesem Grunde nach seinen Geboten richten. Im Film wur-
de deutlich, dass nur jeder für sich persönlich diese Entscheidung treffen kann 
und muss. (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Gemeindeausflug in den archäologischen Park Xanten 
 

Xanten. Mehr als 50 
Geschwister, Kinder, 
Jugendliche und Freunde 
der Gemeinde trafen sich 
am Sonntag, den 
03.06.2007 im 
archäologischen Park. Bei 
angenehmen Tempera-
turen teilten wir uns in eine 
Kindergruppe und zwei Er-
wachsenengruppen auf, 
um zu Beginn an einer 
einstündigen Führung 
durch den Park 
teilzunehmen. 

 
Die Informationen, die wir bei den Führungen erhielten, brachten uns in Erstau-
nen. Auf dem Gelände des Parks wurde eine ca. 2.000 Jahre alte römische 
Siedlung ausgegraben. Die alten Bauten wurden teilrestauriert. In der Herberge 
kann man beispielsweise den Speiseraum sehen, in dem die Römer beim Es-
sen lagen (nicht saßen). Übrigens haben nur Männer und die Dame des Hauses 
in diesem Räumen gegessen. Ganz anders bei den Toiletten. Hier gesellten 
sich alle Frauen und Männer nebeneinander (ohne Trennwand).  
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Im Amphitheater konnten wir uns lebhaft 
vorstellen, wie die Schauspiele in der damaligen 
Zeit vorgeführt wurden. Nach der Führung trafen 
wir uns zum gemeinsamen Picknick. Wir bauten 
auf Tischen ein großes Potluck-Buffet auf. Jeder 
ließ sich auf Campingstühlen oder Decken 
nieder und genoss die reichhaltige Auswahl. 

 
Nach dem Essen war viel Zeit für Gespräche. 
Einige erkundeten noch mal den Park, um das zu vertiefen, was während der 
Führung bereits vorgestellt worden war. Andere gingen in das Spielehaus des 
Parks um dort römische Spiele auszuprobieren. Die Kinder nutzten die weitflä-
chigen Wiesen um Fußball und Anderes zu spielen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es war ein gelungener Tag. Das Ausflugsziel stimmte, das Wetter war ange-
nehm und man hatte nette Gesellschaft. Solch einen Ausflug können wir wie-
derholen. Gott sei Dank gesagt für diesen Tag. 
 
Wenn du eine Idee hast für ein Ausflugsziel im nächsten Jahr, setze dich bitte 
mit der Gemeindeleitung in Verbindung. Dann können wir auch nächstes Jahr 
wieder solch einen schönen Tag erleben. (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben  
 
Seniorentreffen im April in der Rodenberggemeinde 
 
Am 22.04.2007 trafen sich die Dortmunder Senioren in der Rodenberggemeinde 
zum Seniorenkaffee.  
 
Bruder Stefan Adam las zu Beginn 
den Psalm 113. Nach dem gemeinsa-
men Lied „Lass die Herzen immer 
fröhlich“ rezitierte Bruder Alexander 
Herdt – mit 95 Jahren der Älteste 
unter uns – auswendig ein Gedicht 
über die Jahreszeiten (Ein Geschenk 
Gottes an uns).  
 
Wir sangen das Lied „Herr, wir sind 
zu dir gekommen“. Bruder Gerhard Zaremba sprach das Tischgebet und dankte 
für die reich gedeckte Kaffeetafel, die fleißige Hände zubereitet hatten. 
 
Nach dem Kaffee hatte Bruder Adam ein anregendes medizinisches Ratespiel 
vorbereitet. In zwei Gruppen traten wir gegeneinander an. Er ging unentschie-
den aus und wir hatten viel Spaß. 
 
Auch in der Andacht mit Bruder Adam ging es um den gesunden, geistlichen 
Leib der Gemeinde, der mit Christus (dem Haupt) eine Einheit bildet. Wir sind 
Glieder mit unterschiedlichen Funktionen und doch bilden wir in der Vielfalt mit 
Christus eine Einheit zum gemeinsamen Dienst (1. Korinther 12, 31). 
 
Zum Abschluss sangen wir drei weitere Lieder mit Uli und Norbert Riedl (Quer-
flöte und Gitarre) und beendeten den Nachmittag mit einem Gebet. (rs) 
 
ANZEIGE 

 

Zusätzlich zu dem großen Angebot an christlicher Literatur bietet die ������
Buchhandlung den vollen Buchhandelsservice. 
Wir können jedes lieferbare Buch  bestellen. Zum gleichen Preis und so 
schnell, wie jede gute Buchhandlung; zum Beispiel alle Schulbücher  und Bü-
cher für das Studium und den Beruf . Wir senden Ihnen auf Wunsch alles zu. 
 

So erreichen Sie uns: 
Dortmund@ALPHA-Buch.de oder telefonisch 52 83 83  
oder per Fax 55 46 49, Olpe 35, 44135 Dortmund 
�����  - Die christliche Buchhandlung für Dortmund 
Mo-Fr 10-14 und 15-18.30 Uhr, www.ALPHA-Dortmund.de 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Vereinigungs-Wahlen verändern die Gemeinde Dortmund  
 
Die Wahlen in der nordrhein-westfälischen Vereinigung und die Versetzungen 
der Pastoren bringen Veränderungen in Dortmund ab Sommer 2007. 
 
Bruder Stefan Adam wurde in das Amt des Sekretärs der Vereinigung berufen. 
Er ist jetzt Abteilungsleiter für die Bereiche Gemeindedienste, Erziehung und 
Bildung, Ehe und Familie, Kommunikation und er leitet das Vereinigungsbüro. 
Der Gemeinde Dortmund steht er nicht mehr direkt zur Verfügung.  
 
Bruder Adam war 10 Jahre als Pastor in 
Dortmund tätig. In dieser Zeit hat er viele 
Dinge bewirkt. Er konnte viele 
Geschwister taufen, er hat vielen 
Geschwistern seelsorgerlich zur Seite 
gestanden. Neben vielen weiteren 
Dingen ist die Organisation der 
Renovierung unseres Gemeindehauses 
ein großer Meilenstein seiner Arbeit. Wir 
sind Bruder Adam dankbar für die 10 
Jahre. Wir können spüren, dass er mit 
seinem Herzen dabei war und ist. Für 
seine neue Aufgabe wünschen wir ihm 
und  seiner  Frau  alles  Gute  und  Gottes         Stefan Adam beim Waldgottesdienst 
reichen Segen. 
 
Als neuen Pastor dürfen wir uns auf Bruder Manuel Bendig freuen. Bruder Ben-
dig war bisher Sekretär in der Vereinigung und hat sich nach 15 Jahren für die-
ses Amt nicht mehr zur Verfügung gestellt. Er ist jetzt für die Gemeinden Dort-
mund, Dortmund-Rodenberg und Lünen zuständig. 
 
Auch Bruder Viktor Kunz ist von den Versetzungen betroffen. Er hat bisher ne-
ben der Arbeit in seinen Gemeinden in Dortmund gepredigt und war für die Ju-
gend-, Teeny- und Pfadfinderarbeit verantwortlich. Bruder Kunz wird jetzt in den 
Gemeinden Krefeld und Mönchengladbach-Rheydt verantwortlicher Pastor sein. 
Wir wünschen ihm und seiner Frau hierfür Gottes Segen. 
 
Die Jugend-, Teeny- und Pfadfinderarbeit in Dortmund wird von den Brüdern 
Alexander Kampmann und Christian Badorrek begleitet werden. Diese Aufga-
ben übernehmen sie zusätzlich zu dem Gemeindeprojekt Lifeline-Herne. Wir 
freuen uns, dass sie sich für unsere Kinder und Jugendlichen engagieren wer-
den. (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Waldgottesdienst in Capelle 
 
Capelle. In der Einladung zum 
diesjährigen Waldgottesdienst 
hieß es: „In der Natur fühlen wir 
uns Gott ganz besonders nah. 
Das Sehen und Erleben der 
Schöpfung lässt uns deutlich 
spüren, dass Gott lebt und dass 
er uns liebt. Dieses Nahe-Sein 
wollen wir als Gemeinde 
gemeinsam beim 
Waldgottesdienst erleben.“ 
 
Dieser Einladung folgten mehr 
als 80 Geschwister, Kinder und Freunde der Gemeinde und kamen am Sabbat, 
den 16. Juni nach Capelle (Nordkirchen). 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Zu Beginn des Gottesdienstes regnete es kräftig. Unter dem Dach der Scheune 
waren wir aber gut geschützt. Die Bibelgesprächsgruppen und Kindergruppen 
wurden auf die zweite 
Gottesdienst-Stunde 
verlegt in dem 
Vertrauen, dann die 
Gruppen unter freiem 
Himmel durchführen 
zu können. Gott half; 
es hörte auf zu regnen 
und die Sonne ließ 
sich durch die Wolken 
blicken. 
 
Bruder Adam sprach 
in der ersten 
Gottesdienststunde in 
seiner Predigt über 
das Thema „Gott 
kennt keine Eile“ und führte hierzu den Bibeltext aus Hebräer 10, 35 –38 an. 
 
Nach dem Gottesdienst wurde das Salatbuffet aufgestellt und die Würstchen auf 
den Grill gelegt. Es gab beim Essen und auch später viel zu erzählen.  

 
Am frühen Nachmittag wurde ein 
Lagerfeuer angezündet. Einige setzen 
sich um das Feuer und lobten Gott 
durch viele Lieder aus unserem 
Liederbuch „Leben aus der Quelle“. 
 
Später versammelten wir uns alle am 
Feuer und Bruder Segref hielt eine 
Andacht. Dann hatten die Kinder die 
Möglichkeit, Stockbrot über dem 
Lagerfeuer zu backen. Aber auch die 
„erwachsenen Kinder“ nutzten das 

Feuer, um nicht nur den Stockbrotteig zu backen, sondern auch noch Würst-
chen über dem Feuer zu grillen. Alle hatten viel Spaß dabei (und geschmeckt 
hat´s auch, egal wie verbrannt das Brot war). 
 
Alle Teilnehmer erlebten einen wunderschönen Tag. Gottes Nähe war zu spü-
ren und auch wir Teilnehmer konnten uns näher kennenlernen. (tm) 
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Aus dem Gemeindeleben  
 
Pfadfinder-Aktionstag im Bergheim Mühlenrahmede  
 
Mühlenrahmede. Die Dortmunder Pfadfinder nahmen mit insgesamt etwa 300 
Pfadfindern aus ganz Nordrhein-Westfalen am CPA-Aktionstag im Bergheim 
teil. Der „Ober-Pfadfinder“ Rüdiger Langhof eröffnete den Aktionstag mit einer 
Andacht. Er machte deutlich, dass uns ein Regenschirm vor Regen und Sonne 
schützen kann; jedoch nur, wenn wir ihn auch über unseren Kopf aufspannen. 
Genauso ist es mit Jesus. Er will uns vor vielen Dingen beschützen. Das kann 
er jedoch nur richtig, wenn wir ihn in unser Leben lassen und mit ihm leben. 
 
Der Regenschirm wurde an diesem Tag noch manchmal für ein paar Minuten 
gebraucht. Aber das störte keinen echten Pfadfinder. Der Aktionstag stand unter 
dem Motto „Spiele“. Bei dem Spiel am Vormittag mussten die Pfadfinder ver-
schiedene „Felle“ erjagen, diese „gerben“ lassen und beim „Händler“ gegen 
Siegpunkte eintauschen. Nach anfänglichen Verständnis-Schwierigkeiten be-
kamen die Pfadfinder immer mehr Spaß am Jagen, Gerben und Handeln. 
 
Nach der leckeren Suppe zum Mittagessen bot jede Pfadfindergruppe ein Spiel 
an, z. B. Torwandschießen (von uns Dortmundern), Dosenwerfen, Nägel ein-
schlagen und vieles mehr. Die Dortmunder Pfadfinder STArlights konnten drei 
von den Spielen gewinnen. Für die Pfadfinder war es ein schöner, anstrengen-
der und erfolgreicher Tag. (tm) 
 
 
Pfadfinder-Familien-Ausflug in den Vogel- und Affen park 
 

Eckenhagen. Am 10.06.2007 machten die Pfadfinder mit 
ihren Eltern und Geschwistern einen Familienausflug in 
den Vogel- und Affenpark Eckenhagen. Unsere 
reservierten Grillhütten im Park waren Anlaufpunkt nach 
den Erkundungsgängen der Kinder durch den Park.  
 

Hauptattraktion waren die Affengehege, in denen man die Affen füttern oder 
auch einfach nur beobachten konnte. Wir haben gelernt, dass Affen ganz schön 
frech werden können. Und wenn sie einmal etwas haben (z. B. die ganze Fut-
tertüte), dann geben sie das nicht mehr her. 
 
Auch in der Indoorhalle mit vielen Spielmöglichkeiten hatten die Kinder viel 
Spaß. Und natürlich wurden auch die anderen Spielgeräte genutzt und die Zie-
gen gefüttert. Den Eltern wurde ebenfalls viel geboten: Grillen, Klönen und na-
türlich auch die Affen füttern und beobachten. Für alle war es ein schöner Tag, 
an dem das gemeinsame Erleben im Mittelpunkt stand. (tm) 
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 Aus dem Gemeindeleben 
 
Taufe von Alexander Siefert im Dülmener See 
 
Dülmen. Am 19.05.2007 hat sich Alexander Siefert im Dülmener See taufen las-
sen. Alexander lernte die Adventgemeinde bei einer Satelliten-Evangelisation in 
Dortmund kennen. Bei Besuchen der Jugendstunden und der Gottesdienste 
wuchs sein Glaube an den leben- 
digen Gott. 
 
Seit einigen Monaten beteiligt er sich 
am Gemeindeleben der Lifeline-
Gemeinde Herne. Er bringt sich in 
dieser Gemeinde mit seinen Gaben 
und Fähigkeiten ein. Von Bruder 
Viktor Kunz erhielt er Bibelunterricht 
zur Vorbereitung auf die Taufe. 
 
Bruder Kunz taufte ihn dann auch im 
Dülmener See. Er wurde in die Lifeli-
ne-Gemeinde Herne aufgenommen. Die Taufe wurde umrahmt von einem le-
bendigen Gottesdienst und von herrlichem Sonnenschein. Alexander erzählte 
selbst von seinem Glauben an Gott. An diesem Tag hörte man förmlich die En-
gel, wie sie sich über die Entscheidung von Alexander freuten.  
 
Der Tauf-Gottesdienst wurde von Geschwistern aus verschiedenen Gemeinden 
besucht, auch vieler Dortmunder waren dabei. Die Taufe wurde noch mit gegrill-
ten Würstchen und Salaten gefeiert. (tm) 
 
 
Jugendgottesdienst mit persönlichen Erfahrungsberic hten 
 
Die Dortmunder Jugendlichen luden am 28.04.2007 für den Sabbat-Nachmittag 
zu einem Jugendgottesdienst ein. Der Gottesdienst wurde lebendig gestaltet 
durch vorgetragene Lieder und der Predigt von Daniel Dzemailov. Daniel gab 
ein Zeugnis ab, was ihm persönlich der Glauben an Gott bedeutet. Seine Worte 
sprachen die anwesenden Jugendlichen, ihre Freunde und auch die Geschwis-
ter an. Aber auch die anderen Beiträge und Zeugnisse und der gesungene Lob 
Gottes trafen ins Herz.  
 
Bei der anschließenden gemütlichen Runde bei Getränken und Knabbereien 
berichteten noch Andere von ihren persönlichen Erlebnissen mit unserem Gott. 
Die Nähe Gottes war zu spüren. Ich empfehle jedem beim nächsten Jugendgot-
tesdienst dabei zu sein. (tm) 
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Predigtplan 
  

Datum 
 

Dortmund 
 

Do.-Rodenberg 
 

Lünen 
 

07. Juli 
 

W. Gunka 
 

L. Brodowski 
 

W. Geisler 
 

14. Juli 
 

C. Badorrek 
 

D. Müller 
 

S. Adam 
 

21. Juli 
 

D. Kölsch 
 

M. Bendig 
 

J. Wilde 
 

28. Juli 
 

S. Klein 
 

B. Rieckhof 
 

L. Brodowski 
 

04. Aug 
 

S. Adam 
 

C. Badorrek 
 

M. Domingues 
 

11. Aug 
 

M. Domingues 
 

S. Adam (WG) 
 

W. Hoffmann 
 

18. Aug 
 

E. Bleil 
 

D. Kölsch 
 

V. Kunz 
 

25. Aug 
 

J. Wilde 
 

S. Klein 
 

L. Jelic 
 

01. Sept 
 

S. Adam (A) 
 

D. Rös 
 

A. Alberg 
 

08. Sept 
 

L. Brodowski 
 

A. Kampmann 
 

H. Schmidt 
 

15. Sept 
 

A. Alberg 
 

L. Jelic 
 

M. Domingues 
 

22. Sept 
 

A. Kampmann 
 

S. Adam (A) 
 

M. Marzentowicz 
 

29. Sept 
 

L. Jelic 
 

V. Kunz 
 

S. Adam (A) 
 
A = Abendmahl 
 

��� �   Vorstellung der Familien und Gruppen verschoben 
Liebe Schwestern und Brüder, die angekündigte Rubrik „Gruppen und Familien 
der Gemeinde stellen sich vor“ wird erst mit der nächsten Ausgabe des Ge-
meindeheftes starten. Hier habt ihr die Möglichkeit euch als Gruppe (Hauskreis, 
Seniorenkreis usw.) oder Familie (Ehepartner, Großfamilie usw.) vorzustellen. 
Bitte gebt mir einfach nur ein paar Fotos von euch, schreibt dazu ein paar kurze, 
nette Worte und schon haben wir eine neue Möglichkeit mehr von dem Anderen 
zu erfahren. 
 
Euer Thomas Martin 
 

Info-Heft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail 
Einfach eine Nachricht an tom.petra.martin@gmx.de schicken und du erhältst 
vierteljährlich die Info-Mail. Jetzt nutzen schon 10 Personen diese Möglichkeit. 
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Termine und Veranstaltungen Spenden 
 
 

Juli    
 
Sa 07.07. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 14.07. Taufe 16 Uhr 
Sa 28.07.   Allzweckraum ab 14 Uhr reserviert 
 
 

August    
 
Sa 04.08. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 04.08.  Einschulungsgottesdienst 
Sa 04.08.  Mittelalterkreis Grillen in Bork 19.30 Uhr 
Mi 08.08.  Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
So 12.08.  Pfadfinder 10.00 Uhr 
Mi 15.08.  Gemeindeausschuss 19 Uhr 
So 26.08.   Pfadfinder 10.00 Uhr 
 
 

September  
 
Sa 01.09. Abendmahl 
   Potluck mit Gemeindenachmittag  
So 09.09. Erntedankfest mit Gottesdienst 10.30 Uhr + 
   Beginn der Aktion Kinder helfen Kindern 
Mi 12.09.  Gemeindeältestenbesprechung 19 Uhr 
Fr 14.09. -16.09. Gemeindeleiter- und Prediger-Tagung 
So 23.09.   Pfadfinder 10.00 Uhr 
 
 

Spenden  
 
Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  07.07. Bergheim Mühlenrahmede 
 
Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa 29.09. Erntedank und Katastrophenfonds 
 
 Stand: 24.06.2007 
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Pfadfinder, Teenys und Jugend 
 

 
 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
 
12.08. Feuerstellenbau in Selm-Bork  
 mit Würstchen grillen und Stockbrot backen 
 mit Hans-Jürgen, Anatoli und Tom  
 von 10 Uhr bis 14 Uhr 
 
 
26.08. Orientierungslauf mit Viktor 
 von 10 Uhr bis 12 Uhr 
 
 
09.09. Erntedankfest 
 
 
16.09. Schwimmen im Nordbad 
 mit Hans-Jürgen, Anatoli und Tom  
 von 10 Uhr bis 12:30 Uhr 
 
 
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
Das Programm der Jugend-Gruppe lag bis zum 25.06.2007 nicht vor. 
 
 
 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
Das Programm der Jugend-Gruppe lag bis zum 25.06.2007 nicht vor. 
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 Seite für Kinder 
 
Hallo Kinder, 
 
viel Spaß beim Ausmalen 
und Rätseln. Beim Jesus-
Quiz könnt ihr 19 Punkte er-
reichen. Sind die Er-
wachsenen besser als ihr?  
Fragt sie doch mal! 
 
1. Wie hießen die zwei 
Schwestern, die Jesus 
besuchte?  
a) Maria und Magdalena  
b) Maria und Marta c) Elisabeth und Johanna d) Elisabeth und Veronika (1 P.) 
 
2. Welches Beispiel zum Gebot der Nächstenliebe gab Jesus nicht?  
a) Gebt euren Mantel! b) Geht zwei Meilen mit! c) Leistet keinen Widerstand!  
d) Lasst euch töten! (3 P.) 
 

3. Worauf baut der kluge Mann in 
Jesu Gleichnis sein Haus?  
a) auf Erde b) auf Sand c) auf Fels 
d) auf Wasser (2 P.) 
 
4. Was sagt Jesus über sich selbst? 
a) Ich bin die Gemeinde. b) Ich bin 
die Pforte. c) Ich bin das Haus d) Ich 
bin die Tür. (5 P.) 
 
5. Auf welchem Baum stieg der 
Zöllner Zachäus, um Jesus besser 
sehen zu können? 
a) Eiche b) Maulbeerbaum  
c) Olivenbaum d) Dattelpalme (2 P.) 
 
6. Wo übernachtete Jesus während 
seines letzten Aufenthaltes in 
Jerusalem?  
a) auf dem Ölberg b) in einer 
Herberge c) im Kidrontal d) im 
Tempel (6 P.) 
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Geburtstage 
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 
Juli 
Marcel Rack 01.07.  
Angkin Tzanidou 02.07.  
Tatjana Valeev 04.07.  
Larissa Schäfer 05.07. (78) 
Larissa Hein 10.07.  
Lilia Hein 14.07.  
Sigrid Schulz 20.07. (80) 
Gundula Siems 22.07.  
Alexandra Smykalla 31.07.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 August 

Svetlana Herdt 01.08.  
Tamara Geiger 03.08.(70) 
Irene Kowalski 04.08.  
Michael Teichrib 06.08.  
Sebastian Fuchs 07.08.  
Ruth Schönwälder 08.08.(70) 
Stefan Kayser 12.08.  
Ralf Höltermann 18.08.  
Birgit Höltermann 18.08.  
Johannes Welzel 19.08.(81) 
Katja Berg 20.08.  
Abraham Reiband 20.08.(77) 
Waldemar Teichrib sen. 27.08.  
Stefan Adam 28.08.  
Alexander Herdt 28.08.(96) 
Wilhelm Schuller 28.08.  
Hans-Jürgen Fuchs 29.08.  
Olga Hein 30.08.  
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 Geburtstage 
 
September 
Eugen Mattheis 03.09.84  
Natalie Hein 04.09.54  
Maxim Reichert 04.09.88  
Günter Schulz 06.09.28 (79) 
Georg Labus 07.09.51  
Edith Kühne 09.09.24 (83) 
Kirsten Siems - Müller 09.09.65  
Dieter Martin 10.09.43  
Helmut Schönwälder 10.09.34 (73) 
Elvira Bleim 12.09.58  
Daniel Günther 13.09.80  
Rafael Kowalski 14.09.78  
Elena Teichrib 14.09.66  
Stefan Kowalski 18.09.52  
Hannelore Sasral 23.09.41  
Maria Herdt 24.09.46  
Hannelore Nagel 25.09.26 (81) 
Matthias Müller 26.09.65  
Karl Sommer 28.09.41  
Teresa Klaric 29.09.50  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kinder und Jugendliche 
Tristan, Alexander Segref 06.07.1990 
Andrelina Roosevelt Saint-Fleur de Claus 08.07.1993 
Margarita Teichrib 21.07.1992 
Stella Günther 26.07.1996 
Alexander Valeev 06.08.1997 
Timo Martin 09.08.1999 
Elena Grünfeld 10.08.1999 
Simon Adam 20.08.1993 
Albert Bleim 07.09.2002 
Waldemar Teichrib 08.09.1994 
Elisabeth Grünfeld 13.09.1996 
Violetta Grünfeld 21.09.1997 
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Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindungen  Stiftung der Siebenten-Tags-Adventisten 
 Deutsche Bank, BLZ 30070010, Konto 5674262 
 
 Schatzmeister der Adventgemeinde Dortmund 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 
 
 

 

 Ich bete, 
 um immer in der Nähe Gottes zu bleiben. 
 Nur da geht es mir gut. 
 Morgens lege ich den Tag in Gottes Hände, 
 abends gebe ich ihn bewusst wieder ab. 
 Und mittendrin bleibe ich in Hörweite, 
 wie Gott in Rufweite bleibt. 
 Beten bringt Ordnung ins Leben. 
 
 Peter Hahne 
 

 
Impressum: Vierteljährliches Gemeindeheft der Adventgemeinde Dortmund  
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